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Liebe Club-Mitglieder,

mit einigen Grußworten möchte ich sie bei der Lektüre
dieses nicht ganz selbstverständlichen Doppelfehlers
herzlich willkommen heißen. 

„Quo Vadis Rot –Weiß“ !?

Ein spannendes Jahr liegt vor uns. Entscheidungen, die
die weitere Zukunft unseres Vereines maßgeblich mitbe-
stimmen werden, müssen getroffen werden. In der gut
besuchten Mitgliederversammlung vom 14.02.2008 hat
der Vorstand über seine Bemühungen bei den verschie-
denen, in Betracht kommenden Möglichkeiten im abge-
laufenen Jahr 2007 berichtet. Abschließend wurde mit

den anwesenden Mitgliedern eine Beschlussempfehlung entworfen und zur erfolgrei-
chen Abstimmung gestellt, mit der der Vorstand die weiteren notwendigen Gespräche
mit allen Beteiligten führen kann und wird.

Diese werden die  Grundlage sein, eine oder mehrere der verschiedenen Optionen, sei
es die Integration des Tamo - Institutes, die Sanierung des Clubhauses, den Neubau
der geplanten Zwei-Feld-Tennishalle oder aber die Zusammenarbeit bis hin zur Fusion
mit dem TV Grün-Weiß Pfiffligheim zu einer abschließenden Abstimmung zu stellen.

Neben diesem sicherlich wichtigen zentralen Thema, welches auch an einer anderen
Stelle in diesem Doppelfehler nochmals seine Würdigung findet, können wir uns
jedoch alle auch wieder an witzigen und geistreichen Artikeln über unser Clubleben
erfreuen. 

Wie immer gilt abschließend noch ein Wort des Dankes allen Mitgliedern, die durch
ihr Handeln in Wort und Tat den Vorstand bei seiner Arbeit in den letzten Jahren unter-
stützt haben. Gleiches gilt insbesondere denjenigen, die bei der Erstellung dieses
Doppelfehlers mitgewirkt haben und damit dafür Sorge getragen haben, dass nach
4-jähriger Abstinenz diese wichtige Plattform unseres Vereines wieder zur Verfügung
steht.  

Bei der Lektüre dieses Doppelfehlers wünsche ich allen Mitgliedern und Interessierten
viel Spaß und Freude

Ihr Tim Brauer
1. Vorsitzender

Vorwort
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Bespannungsservice
und Zubehör

Tennis-, Badminton- und Squashschläger

schnell & preiswert

Anruf genügt
Handy-Nr.: (01 60) 92 64 87 17

Gernot Erkert
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25 Jahre Mitgliedschaft

1980 Diefenbach, Manfred
Diefenbach, Elke
Geipert, Sieglinde
Dr. Neureuther, Jürgen
Schneider, Ulrich
Weber, Brigitte

1981 Krebs, Reinhold
Maurer, Bernd
Weil, Maria

1982 Heppel, Birgit
Heppel, Peter
Dr. Jellinghaus, Wilfried
Dr. Jellinghaus, Monika
Saur, Frank

1983 Gräsel, Jutta
Hames, Thomas
Mehlmann, Ruth
Ofenloch, Achim
Reinheimer, Jörg
Sackreuther, Sabine
Sackreuther, Evelyne
Sinewe, Christa-Maria
Sinewe, Patrick
Würtz, Ruth

40 Jahre Mitgliedschaft

1965 Kaufmann, Ursula
Reitz, Klaus

1966 Hames, Gaby
John, Guido
Neureuther, Manfred
Schäfer, Marga
Sturm, Ingrid

1967 Demmig, Klemens
Feldhäuser, Hilltrud
Gebauer, Karl
Gebauer, Renate
Lichtensperger, Petra

1968 Meyer-Döhn, Ulla
Nuglisch, Peter
Dr. Opitz, Eberhard
Sielaff, Frank
Sielaff, Renate

Der Club gratuliert folgenden
Mitgliedern und dankt für ihre langjährige Treue
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50 Jahre Mitgliedschaft

1955 Dr. Brauer, Adolf
Greiß, Helga
Schäfer, Marga

1956 Opitz, Brunhilde

1957 Lorenz, Jürgen

1958 Greiß, Walter
Schrade, Herta
Selzer, Helmut

70 Jahre

Becker, Ingrid 22.11.1938
Dr. Ferbert, Walter 06.12.1938
Heinz Huppert 29.04.1938

60 Jahre Mitgliedschaft

1948 Lied, Heinz

80 Jahre

Alter, Meta 05.06.1928
Maron, Georg 17.04.2008

Der Club gratuliert zu folgenden, 
runden Geburtstagen im Jahr 2008 ganz herzlich
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Unter diesem Motto starteten die aktiven
Damen zusammen mit den beiden 30-er
Damenmannschaften in die Meden - Runde
2006. Begünstigt wurde dies durch die
Neuregelung im Verband, mit der man sich
grundsätzlich in zwei Altersklassen melden las-
sen, sich jedoch nur noch in der eigenen
Stammaltersklasse in einer ranghöheren
Spielklasse „fest spielen“ kann. Nachdem sich
jeder in der Vergangenheit verbindlich für eine
Altersklasse entscheiden musste und dann auch
nur ausschließlich in dieser Klasse spielberech-
tigt war, kam die erste Lockerung vor zwei
Jahren, als man das „Aushelfen“ in einer ande-
ren Altersklasse auf zwei Einsätze pro Saison
begrenzte. Die vollständige Aufhebung als
Neuerung in der Saison 2006 war nun eine
Maßnahme des Verbandes, um einem weiteren
Rückgang der Mannschaftszahlen entgegen zu
wirken.
So galt es im Jahr 2006 bei extrem knapper
Besetzung der drei Mannschaften ein für alle
drei Teams optimales Ergebnis zu erreichen.
Ziel war für die aktiven Damen und auch für die
Damen 30 II der Klassenerhalt in der Rheinhes-
senliga bzw. in der A-Klasse. Die Damen 30 I
dagegen wollten ein weiteres Mal in Richtung
Oberliga arbeiten, wohlwissend, dass nur ein
günstiger Terminplan und das Quäntchen
Glück, das in den vergangenen Jahren regel-
mäßig gefehlt hat, in diesem Jahr dazu verhelfen
konnte.

Bei den ersten beiden Spielen der aktiven
Damen (Stammbesetzung: Birgit Heppel, Nina
Seilheimer, Carmen Schreiber, Katrin Feil,
Kerstin von Dungern, und Anne Fertig, unter-
stützt zudem von Johanna Graen) hat sich dann
gleich Vera Vonhausen erfolgreich mit 10
Punkten eingebracht und damit zu den ersten
Siegen gegen Drais und Mombach verholfen.
Perfekt gemacht wurde der Klassenerhalt durch
einen weiteren Sieg gegen Gensingen der insge-
samt einen Mittelplatz mit ausgeglichener

Bilanz bewirkt hat. Dabei soll auch nicht die
Leistung der beiden jungen Spielerinnen Kerstin
von Dungern und Anne Fertig vergessen wer-
den, die erstmals nach dem Ausscheiden aus
der Jugend einen Stammplatz eingenommen
hatten.
Mit nur einem Sieg aus fünf Spielen konnte lei-
der in 2007 die Rheinhessenliga nicht gehalten
werden.  Es spielten u.a.: Birgit Heppel, Nina
Seilheimer, Vera Vonhausen, Carmen Schreiber,
Katrin Feil, Cerstin von Dungern, Anne Fertig,
Johanna Graen, Ann-Kathrin Schäfer, Lisa Kron
und Anna Heuschkel.

Damen 2007

(v. lks. obere Reihe): 
Birgit Heppel, Carmen Schreiber, Kerstin von Dungern, Anne Fertig 
(v. lks. untere Reihe): Nina Seilheimer, Katrin Feil

Drei Mannschaften – ein Team
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Für die Saison 2008 wurde die Mannschaft wei-
ter verjüngt. Optimistisch und siegessicher wer-
den auf den Platz gehen: 

Damen 2008

(von lks.) Nina Seilheimer, Katrin Feil, Cerstin von Dungern, Johanna

Graen Lisa Kron, Ann-Kathrin Schäfer

Die Damen 30I (Christiane Pallasch-Reitz, Petra
Anthofer, Vera Vonhausen, Gaby Hames, Petra
Lichtensperger, Dr. Susanne Schäfer, Heidi
Saur) waren an diesen Spieltagen noch spielfrei
und so konnten Petra und Gaby darüber hinaus
auch den Damen 30 II (Dr. Bettina Lieske,
Andrea Feil, Manuela Menges, Marion Hoecker,
Christine Herter, Ute Huechtker, Renate Ridder,
Petra Graen) beim Spiel gegen Klein-
Winternheim helfen, ehe sie dann selbst ab dem
14.05. mit den eigenen Turnieren begannen.
Das Ziel „Aufstieg in die Oberliga“ war in der
abgelaufenen Saison eigentlich schon abgehakt.
Zu oft waren die Damen ganz kurz davor und
hatten in letzter Minute dann doch das
Nachsehen. Nachdem jedoch schon im ersten
Spiel gegen Kirn ein 19:2 Erfolg verbucht werden
konnte, schlichen sich doch wieder erste
Aufstiegsgedanken in die Köpfe ein. Es folgte ein
weiterer 12:9-Erfolg in Dudenhofen. Das darauf-
folgende Heimspiel gegen Metternich wurde
mit Unterstützung von Birgit Heppel, die gerade
ihr 30. Lebensjahr vollendet hatte und mit den
aktiven Damen spielfrei war, erneut souverän
mit 19:2 für Rot-Weiß entschieden. 
Nach dieser makellosen 6:0-Bilanz wurde das
Ziel „Oberliga“ nun entgegen der anfänglichen
Erwartung doch wieder realistisch. Jetzt galt es
vor allem im Spiel bei BASF Ludwigshafen, dem

stärksten Rivalen um den Aufstieg, zu punkten.
Erneut konnten die 30-er Damen auf die Hilfe
von Birgit und zusätzlich auch Carmen
Schreiber zählen. Der Spielplan der Aktiven, die
spielfrei waren, machte es möglich. Dieses ent-
scheidende Turnier verlief überaus spannend.
Nach den Einzeln stand es 6:6 und die
Entscheidung musste in den Doppeln fallen.
Das erste Doppel (Petra Anthofer, Gaby Hames)
ging klar an Ludwigshafen, das dritte (Vera
Vonhausen, Petra Lichtensperger) ebenso klar
an Worms, und so blickten alle auf das 2.
Doppel (Birgit Heppel, Carmen Schreiber), die
dann schließlich den dritten Satz klar mit 6:0 für
sich entscheiden konnten und so stand es am
Ende insgesamt 12:9 für Worms.
Noch fehlte ein Sieg im letzten Heimspiel gegen
Mutterstadt, die selbst zwar nicht mehr aufstei-
gen konnten. Eine Niederlage hier hätte jedoch
Ludwigshafen den Meistertitel eingebracht.
Erneut wurde die optimale Mannschaftsaufstel-
lung diskutiert und am Ende auch realisiert. An
diesem Sonntag hatte die aktive Damenmann-
schaft ihr letztes Spiel und brauchte eigentlich
jede Spielerin, auch wenn der Klassenerhalt
schon gesichert war.
Um Birgit erneut für die 30 I für das Spiel gegen
Mutterstadt freizustellen, hatten sich zwei
Spielerinnen der Damen 30 II die Einzel- und die
Doppelaufgabe in der Rheinhessenliga geteilt
und somit die aktiven Damen - zwar nur quanti-
tativ und leider nicht qualitativ – unterstützt.
Auch dieses Spiel verlief hochdramatisch.
Verletzte sich doch eine Spielerin aus
Mutterstadt ganz am Ende eines - aus Wormser
Sicht - schon fast verlorenen Einzels. Doch auch
ohne diesen fast schon verloren geglaubten
Einzel-Punkt wäre das Endergebnis zugunsten
der Rot-Weiß-Damen ausgefallen. Es lautete
schließlich 14:7 für Worms. Die Meisterschaft in
der Verbandsliga wurde damit souverän mit
10:0 Punkten nach Worms geholt.
Im Jahr 2007 konnten die Damen ihre
Erfolgserie fortsetzen, mit 4 Siegen wurde ein
sehr guter 3. Platz in der Oberliga erspielt. Zum
Einsatz kamen: Birgit Heppel, Petra Anthofer,
Christiane Pallasch-Reitz, Vera Vonhausen, Gabi
Hames, Petra Lichtensperger und Dr. Susanne
Schäfer. 

10



Damen 30 I

von lks.: Petra Anthofer, Vera Vonhausen, Dr. Susanne Schäfer(vorne),
Birgit Heppel, Heidi Saur, Gaby Hames (vorne), Petra Lichtensperger

Bleibt noch das Abschneiden der Damen 30 II in
der A-Klasse zu erwähnen. Erst im vierten Spiel
gab es den ersten Sieg. Doch die große Überra-
schung kam beim Blick auf die Tabelle im
Internet. Ein zunächst unverständlicher 21:0
Sieg gegen den eigentlich deutlich überlegene
Meisterschaftsanwärter aus Laubenheim stand
dort zu lesen an Stelle der erspielten 2:19
Niederlage. Die Erklärung war schnell gefunden:
die Laubenheimer Damen waren mit
Spielerinnen angetreten, die an diesem Tag
eigentlich auf dem Meldebogen einer anderen
Laubenheimer Mannschaft vermerkt waren, und
so gegen die Rot-Weiß-Damen gar nicht spielbe-
rechtigt gewesen wären. Wer es gemerkt und
gemeldet hatte, ist bis heute unklar. Fest stand
jedoch damit schon vor dem letzten Spiel der
Klassenerhalt der Damen 30 II in der A-Klasse.
Um sich jedoch nicht gegenüber dem späteren
Absteiger aus Ockenheim, gegen den das letzte
Spiel zu bestreiten war, den Vorwurf gefallen las-
sen zu müssen, nur durch Glück die Klasse
gehalten zu haben, musste im letzten Spiel ein
Sieg her. Gern wurde dabei auf die
Unterstützung durch Carmen Schreiber von den
aktiven Damen zurückgegriffen, die sich ihrer-
seits nun hiermit, trotz konkurrierender privater
Verpflichtung mit einem Sieg bei den Damen
30II für deren Aushelfen bedankte. 
Damit schloss sich der Kreis. Ein optimales
Ergebnis für alle drei Mannschaften wurde
erzielt und beim abschließenden gemeinsamen
Fest auch kräftig gefeiert. 
Auch in 2007 wollte das Team um
Mannschaftsführerin Christine Herter minde-
stens einen Mittelfeldplatz in der A-Klasse bele-

gen. Leider mussten die Damen sieglos in die B-
Klasse absteigen. Es traten an: Dr. Susanne
Schäfer, Manuela Menges, Marion Hoecker,
Christine Herter, Ute Hüchtker, Renate Ridder,
Andrea Feil und Petra Graen. 

Auch für die nun angelaufene Meden - Runde
werden die drei Mannschaften wieder gemein-
sam an einem Strang ziehen und alle
Möglichkeiten, die der Terminplan bietet, aus-
schöpfen damit am Ende die jeweilige Klasse
erhalten wird.

Damen 30 II

Christine Herter, Marion Hoecker, Manuela Menges, Petra Graen,

Renate Ridder, Ute Hüchtker, Andrea Feil
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Seit 1930

Worms · Am Obermarkt 11
Telefon (0 62 41) 64 82

Worms · Kämmererstraße 4
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Pünktlich um 10 Uhr strömten die Kinder auf die
Tennis-Anlage und waren voller Vorfreude auf
den Tag. Nach der Begrüßung und Vorstellung
der 15 Trainer und Betreuer wurde es ernst und
der Tennisspaß begann.
Nach kurzer Aufwärmphase in der großen
Gruppe verteilten sich alle Kinder auf die 9
Tennisplätze und wurden dann von ihren
Trainern in die Grundspielarten des Tennis ein-
geführt. Mit viel Spaß und sportlicher Aktivität
waren die kleinen und großen Kinder begeistert
beim Üben und nach 2 Stunden Training erkann-
te man bereits viele junge Tennistalente.
Nach dem leckeren gemeinsamen Mittagessen
standen andere Sportaktivitäten auf dem Pro-
gramm, doch die meisten Kinder hatten so viel
Spaß am Tennis, dass sie auch in der „Freizeit-
stunde“ mit ihren Trainern Tennis spielten.
Um 15 Uhr startete schließlich das
Abschlussturnier, bei dem alle Kinder in gleich-
starken Gruppen gegeneinander antraten. Hier
wurde jedoch nicht nur Tennis gespielt, es mus-
sten vielmehr zahlreiche andere Übungen
gemeistert werden, wie Koordinationsparcours,
Zielweitwurf und Weitschlagen.
Am Ende des Tages erhielt jeder Teilnehmer bei
der Siegerehrung eine Urkunde für die erfolgrei-
che Teilnahme am Schnuppertag und jede
Gruppe einen Preis für den Wettbewerb.
Sowohl Eltern als auch Kinder saßen dann beim
gemütlichen Grillfest zusammen, wobei es sich
viele Kinder auch hier nicht nehmen ließen,
nochmals mit ihren Eltern Tennis zu spielen. 
Der Tag hat den Kindern und dem gesamten
Organisationsteam sehr viel Spaß bereitet und
war der Startschuss für weitere Aktivitäten in der
Jugendarbeit.
Das Organisationsteam möchte sich auf diesem
Wege ganz herzlich beim EWR, der Sparkasse
Worms-Alzey-Ried, der Volksbank Worms-
Wonnegau, dem Restaurante „La Dolce Vita“, den
privaten Spendern, dem Vorstand des TC Rot-
Weiß Worms und den fleißigen Helfern bedanken,
die diesen Tag überhaupt erst ermöglichten.

Ein ganz großes Dankeschön natürlich auch
nochmals an die vielen Kinder, die mit so viel
Freude den Schnuppertag so erfolgreich mach-
ten.

Nina Seilheimer

Der Vorstand möchte an dieser Stelle unseren
Jugendlichen, allen voran Nina Seilheimer, Max
Müller, Maximilian Voll sowie Julian Djabarian,
Cerstin v. Dungern, Katrin Feil, Burkhard Funk,
Johanna Graen, Anna Heuschkel, Lisa Kron,
Sebastian Kron, Christian Pluggi, Markus Röß
und Ann-Kathrin Schäfer für ihr Engagement
und die perfekte Vorbereitung und Durch-
führung dieses Schnuppertages danken. 

Mittlerweile sind 16 Kinder, die am
Schnuppertag teilgenommen haben bei uns
Mitglied geworden.

Tennis-Schnuppertag des TC Rot-Weiss 
war ein voller Erfolg!

65 Kinder erlebten einen tollen Tennistag auf unserer Anlage
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Liebe Mitglieder!

Obwohl ich schon seit Oktober 2006 bei Rot-
Weiß bin, möchte ich diese Gelegenheit wahr-
nehmen, mich Ihnen persönlich vorzustellen.
Ich bin 47 Jahre alt und Vater zweier Kinder im
Alter von fünf und fünfzehn Jahren. Schon seit
frühester Kindheit war Tennis immer eine
Leidenschaft von mir, die ich zu meinem Beruf
gemacht habe. Ich bestritt Turniere auf nationa-
ler und internationaler Ebene. Außerdem spielte
ich jahrelang in der zweithöchsten Spielklasse
der Aktiven. Zur Zeit bin ich in der höchsten
Klasse der Herren 40 für den TV Buchschlag
aktiv. Neben mehreren Hessischen Meistertiteln
der Altersklassen, habe ich in den letzten Jahren
bei den Nationalen Deutschen Meisterschaften
sechsmal das Halbfinale erreicht. Darüber hin-
aus wurde ich zweimal deutscher Meister im
Herrendoppel und deutscher Mannschaftsmei-
ster mit der Auswahl des Westfälischen Tennis-
verbandes. Meine höchste Platzierung der ITF-
Rangliste war die Nummer sieben der Welt. 

Als lizenzierter B-Trainer habe ich in den letzten
Jahren neben meinem Heimatverein, dem TV
Buchschlag auch im Jugendbereich bei TEV
Kronberg und beim TSC Mainz als Trainer gear-
beitet. Über den Trainer des TSC Mainz, Herrn
Babak Momeni, kam auch die Verbindung zu
Rot-Weiß zustande. Ich freue mich, hier in
Worms die Möglichkeit zu haben, als hauptamt-
licher Trainer tätig zu sein.

Durch ein langfristiges Engagement, meine
Erfahrung im Umgang mit Jugendlichen und
eine über 30-jährige Erfahrung im Turniertennis
hoffe ich etwas aufbauen zu können, was nach
einiger Zeit als neuer sportlicher Geist zu erken-
nen sein wird, sei es im Verhalten der
Jugendlichen auf dem Platz oder im technischen
Verhalten der Turnierspieler. Im Vordergrund
steht, Freude am Sport, an der Bewegung und
am Wettkampf zu vermitteln.

Am Mittwoch und am Freitag werde ich
Mannschaften des Jugend- und Erwachsenen-
bereichs trainieren. Darüber hinaus biete ich an
diesen Tagen vormittags sowie am Sonntag-
Nachmittag meine langjährige Erfahrung als
Trainer auch Nicht-Turnierspielern an. Die
Trainingsgestaltung (Einzel-, Gruppenunterricht
etc.) kann nach persönlicher Absprache mit mir
festgelegt werden. 
Unter der Nummer 01 72 – 653 09 79 bin ich zu
erreichen.

Ich hoffe, dass wir als Club wachsen und viel
Freude sowohl auf, als auch neben dem
Tennisplatz haben werden.
Ich freue mich auf die diesjährige Sommer-
saison!

Mit sportlichem Gruß

Ihr Peter Wanzek

Unser  Trainer Peter Wanzek hat das Wort
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Munteres Treiben in der Diesterweg-Turnhalle

Gerade im Winter fehlt vielen Kindern der
Bewegungsausgleich zum langen Sitzen in der
Schule. Daher bietet der Tennisclub Rot Weiß
e.V. schon seit einigen Jahren auch im Winter
ein Konditions- und Koordinationstraining für
die jüngeren Tennisspieler an. In der Turnhalle
der Diesterwegschule dürfen sich die Kinder
altersgemäß austoben. Unter der Anleitung von
Max Müller bzw. Maximilian Voll gibt es ein bun-
tes Programm an Lauf- und Bewegungs-
übungen. Da alles abwechslungsreich verpackt
wird, vergeht die Zeit wie im Flug, auch wenn
manche Übung ganz schön Konzentration
kostet. Durch ihre Begeisterung am Sport schaf-
fen es die noch jungen Trainer, jedes Kind dort  

abzuholen, wo es steht. Ausdauer, Schnelligkeit,
Reaktionsvermögen, Hand-Auge-Koordination,
Fuß-Auge-Koordination, Geschicklichkeit,
Sprungkraft werden spielerisch geschult. 
Dabei ist die Leistungsspanne zwischen den 5-
bis 11-jährigen recht hoch. Das schadet aber
nichts, denn dadurch wird das soziale
Miteinander und die Fairness als wichtige
Grundlage für das sportliche Spiel gefördert.

Ute Hüchtker

Konditionstraining für Kinder im TC Rot-Weiß 

Konditionstraining kann auch Spaß machen - 
Max Müller und seine Schützlinge

17



1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

Tim Brauer Tel.: 91060 Hans-Jürgen Hoecker Tel.:    91060 

1. Sportwart 2. Sportwart

Peter Heppel Tel.: 933486 Max Müller Tel.:    77771

Kassenwart Schriftführer

Petra Graen Tel.: 910616 Gerda Paffenholz Tel.:    34145

1. Jugendwart 2. Jugendwart

Vera Vonhausen Tel.: 593489 Nina Seilheimer Tel.:    01773953166

Beisitzer Anlage Beisitzer Gaststätte

Dr. Eberhard Opitz    Tel.: 35333 Stephan Brandau Tel.:    207881

Der Ältestenrat des TC RW Worms

Bodo Ernst            Prof. Dr. Peter Limbourg            Helmut Gerlach

Der Vorstand des TC RW Worms
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Insgesamt vertraten 11 Mannschaften in der
Saison 2006 und 2007 die Farben des TC Rot-
Weiß in Rheinhessen sowie in Rheinland-Pfalz. 

Das bestimmende Regelwerk „die Wettspiel-
ordnung“ wird seitens der Tennisverbände
immer weiter fortentwickelt. Seit einigen Jahren
gibt es die Möglichkeit sich in zwei
Mannschaften melden zu lassen. Dies wird von
den Mannschaften sehr gerne genutzt, da die
Spielerdecke von Jahr zu Jahr dünner wird.  Für
die Meden - Runde 2006 wurden Leistungs-
klassen für alle Mannschaftsspieler eingeführt.
Hiermit möchte man den „geschönten“
Meldungen entgegenwirken. Des Weiteren
wurde die Punkteverteilung für Einzel- und
Doppelspiele geändert. Einzelpunkte zählen von
nun an doppelt und Doppelpunkte dreifach.
Somit können die alt bekannten Ergebnisse wie
9:0 oder 5:4 nicht mehr erzielt werden, stattdes-
sen heißt es 21:0 oder 11:10. Highlight der
Regeländerung 2007 war die Aufhebung der
Regel, dass die Nr. 1 einer Mannschaft nicht im
3. Doppel spielen darf. 

Seit Jahren kämpften die Damen 30 um den
Aufstieg in die Oberliga. In der Medenrunde
2006 hat es endlich geklappt – ungeschlagen
wurden die Damen 30 Tabellenerste und stiegen
in die Oberliga auf. In der Medenrunde 2007
gab es zwei Meistermannschaften. Sowohl die
Herren 40 als auch die Herren 50 I sind in die
Verbandsliga aufgestiegen. An alle Spielerinnen
und Spieler - Herzlichen Glückwunsch !  

(Die Berichte über die Mannschaften der
Damen, Damen 30I und Damen 30II finden Sie
in einem gesonderten Artikel)

Damen 50

Seit Jahren belegte das Team in der
Rheinhessenliga immer einen Platz im
Mittelfeld. Im Jahr 2006 konnte leider kein
Saisonspiel gewonnen werden. Trotzdem durf-
ten die Damen 50 in der neuen Saison weiter in
der Rheinhessenliga spielen. Auch in der
Medenrunde 2007 waren die Gegnerinnen zu
stark. Mit lediglich einem Unentschieden wird
die Mannschaft absteigen müssen. Es spielten:
Annemarie Rehm, Helga Teichner, Margot Lieth,
Steffi Neumann, Irmtraud Fuchs und Anneliese
Lorenz.

Herren

Die Rheinhessenliga war für die erste
Herrenmannschaft eine Klasse zu hoch (2006).
Trotz aller Anstrengungen konnte der Abstieg in
die A-Klasse nicht verhindert werden. In dieser
Klasse fühlten sich die Spieler in der Saison
2007 wohler. Mit drei Siegen konnte ein guter
dritter Platz erreicht werden. Zum Einsatz
kamen Simon Wassmer, Burkhard Funk,
Frederik Bauknecht, Daniel König, Felix Greiß,
Max Müller, Nils Sackreuther und Max Philipp
Müller. 

Meden - Runde 2006 / 2007 

Die aktiven Mannschaften des TC Rot-Weiß im Überblick
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Herren 30

Die Oberliga konnte in 2006 sowie in 2007 mit
jeweils vier gewonnenen Spielen gehalten wer-
den. Das Derby gegen den TC Bürgerweide
konnte nicht gewonnen werden. Die
Vereinsfarben vertraten: Nicolai Sablowski,
Peter Herz, Stephan Brandau, Jens Schmitt,
Gunter Neureuther, Stefan Huber, Thomas
Weller, Kay Strippel, Peter Heppel und Marek
Miscolci.

Herren 40

Im Jahr 2006 musste das Team um
Mannschaftsführer Hans-Jürgen Hoecker punkt-
gleich mit dem GW Edenkoben (jedoch auf-
grund des schlechteren Match-Verhältnisses) in
die Rheinhessenliga absteigen. Für das Jahr
2007 hatte sich das Team den sofortigen
Wiederaufstieg auf die Fahne geschrieben. Mit
einer weißen Weste und einem entscheidendem
11:10 im letzen Spiel hat man das selbst gesteck-
te Ziel erreicht: Zum Meister-Team 2007 gehör-
ten: Karl-Heinz Priester, Peter Heppel, Gernot
Erkert, Theo Reis, Axel Kosubek, Gunter Löwel,
Hans-Jürgen Hoecker und Andreas Maron.

Herren 50: (von lks) Theo Reis, Peter Heppel, Jürgen Neuteuther, Axel

Kosubek, Gunter Löwel, Hans-Jürgen Hoecker, Andreas Maron, Gernot Erkert

Herren 50 I

Im Gleichschritt mit den Herren 40 konnten die
Herren 50 I den Aufstieg in die Verbandsliga fei-
ern. In 2006 noch Dritter, erreichte die
Mannschaft mit einem 14:7 gegen Ingelheim
und fünf weiteren Siegen ungeschlagen den
ersten Tabellenplatz. Zum Meister-Team 2007
gehörten: Gernot Erkert, Dieter Seilheimer,
Klaus Reitz, Sigurd Seestaedt, Dr. Michael
Döppert, Klemens Demmig, Axel Kosubek,
Wolfgang Döppert, Frank List und Wilfried
Biermann. 

Herren 50: (von lks) Klaus Reitz, Dr. Michael Döppert, Wolfgang
Döppert, Klemens Demmig, Dieter Seilheimer, Gernot Erkert, Sigurd
Seestädt, Wilfried Biermann,
(sitzend) Frank List

Herren 50 II

Der Übergang von den Herren 40 III zu den
Herren 50 II hat reibungslos funktioniert. Im
Jahr 2006 wurde der Aufstieg in die A-Klasse nur
knapp verfehlt. Drei Mannschaften standen
punktgleich an der Tabellenspitze. Auch in 2007
reichte es nicht ganz. Gegen den Meister
Nieder-Olm verlor man 10:11. Zum Einsatz
kamen: Hans Ludwig Walther, Dr. Rainer
Hummerich, Gerhard Stumpf, Thomas Weil,
Prof. Volker Grouls, Frank List, Gunther Feil,
Hans Schupp, Herbert Pritsch und Ronny Jeude.
Für die Saison 2008 wird die Mannschaft bei
den Herren 55 antreten.
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Herren 55: (von lks.) 
Hummerich, Rehm, Walther, Feil, Schupp, Weil, Stumpf

Herren 60

Die Mannschaft konnte jeweils einen dritten
Platz erreichen. Seit Jahren zeigt die
Mannschaft, dass sie in die Rheinhessenliga
gehört. Das Derby in Pfiffligheim hat das Team
leider mit 5:9 verloren. Neben einem Sieg spiel-
te man noch dreimal unentschieden (4er
Mannschaft).
Es spielten in 2007: Wilfried Biermann, Prof.
Volker Grouls, Bodo Ernst, Lutz Aufmkolk, Hans
Schaller, Udo Rauch, Klaus Hummel und Guido
John.

Herren 60: (von lks.) Klaus Hummel, Peter Nuglisch, Dr. Gunter Straub,
Prof. Volker Grouls, Bodo Ernst, Wilfried Biermann, Lutz Aufmkolk

Herren 65

Erstmals ging das neu formierte Team Herrn 65
in der Saison 2006 auf Punktejagd. Vier von
sechs Spielen konnten deutlich gewonnen wer-
den, ein Spiel endete Unentschieden. In Jahr
2007 gab es noch eine weitere Gruppe in der A-
Klasse. Mit einem 7:7 gegen den Meister aus
Nieder-Olm und einer Niederlage gegen den TC
Weiler erreichte die Mannschaft den zweiten
Tabellenplatz und ist somit am Aufstieg knapp
gescheitert.
Die Mannschaftsaufstellung: Dr. Eberhard
Opitz, Günther Fuchs, Rainer Hüttenberger,
Prof. Peter Limbourg, Klaus Hummel, Peter
Nuglisch und Bodo Ernst.

Herren 65: Man(n) reist nicht ohne, Ersatz-Schnürsenkel und ein
Taschenmesser sind immer dabei. (von lks.) Peter Nuglisch, Prof. Peter
Limbourg, Georg Maron, Bodo Ernst, Günther Fuchs, Dr. Eberhard

Opitz, Helmut Selzer

Auf diesem Weg möchten wir uns noch einmal
recht herzlich bei allen Spielerinnen und
Spielern für den sportlichen Einsatz für den TC
RW Worms bedanken. Darüber hinaus gilt der
Dank allen Betreuern und Helfern der einzelnen
Mannschaften.

Euer Sportwart

Stephan Brandau
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LÖWEL

Postagenturen Löwel

55294 Bodenheim

67304 Eisenberg

55276 Oppenheim

67574 Osthofen

67551 Ws-Pfeddersheim

Mobil: 0170 / 47 12 753

E-mail: gunterloewel@web.de



Vergnüglicher Nachmittag beim Schleifchenturnier 

Sportliches Miteinander mit Freude am Tennissport

Die Jugendabteilung des TC Rot-Weiß veranstal-
tete Pfingstsonntag ein Schleifchenturnier für
Junge und jung gebliebene. Obwohl die Spanne
vom 8-jährigen „Frischling“ bis zum
Verbandsliga-Spieler reichte, hatten alle ihren
Spaß dabei. Mit immer neu zusammen-gelosten
Mit- und Gegenspielern konnte jeder und jede in
5 Spielen sein Können im weißen Ballsport
beweisen. Während bei den Einen noch die volle
Konzentration für einen gelungenen Aufschlag
benötigt wurde, zeigten die Anderen, wie man
mit großem Tennis und raffinierten Spielzügen
auch mal mit den weniger geübten Spielern
spielen kann, ohne sie gleich abzuschießen.
Freude an der Bewegung mit dem Ball,
Anerkennen der Leistung jedes Einzelnen, mal
mit jemandem spielen, den man noch nicht
kannte – das Klassenziel war voll erreicht, es war
ein gelungener Nachmittag. 

In der Endspielpaarung standen sich schließlich
John Gregor mit Max Müller gegen Marco
Kleber (Jg. 1993) und Wolfgang Döppert gegenü-
ber. Wer wollte, konnte den Tag beim
Italienischen Büffet im Dolce Vita gemütlich
ausklingen lassen. 
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Vier Jahre ist es jetzt her, dass der TC Rot-Weiß
Worms 75 Jahre alt wurde und wir dieses
Jubiläum feiern konnten. Da zwischenzeitlich
kein Doppelfehler mehr erschien, sei hier noch
einmal ins Gedächtnis gerufen, welche
Aktivitäten diesen Geburtstag begleiteten. Und
natürlich soll damit auch eine Lücke in der
Abfolge unserer Vereinszeitschrift und einem
Teil der Berichterstattung geschlossen werden,
damit der Doppelfehler auch zukünftigen
Chronisten der Vereinsgeschichte als wertvolle
und möglichst lückenlose Quelle dienen kann.
75 Jahre Vereinsgeschichte,  das ist schon ein

Fest und auch eine Würdigung wert! Das war
auch die Meinung des Vorstandes, als er sich im
Winter 2003 / 2004 zu seinen routinemäßigen
Sitzungen traf. Schnell waren sich alle einig,
dass ein Festakt dem Anlass angemessen wäre.
Auch die Entscheidung für die Veröffentlichung
einer Festschrift, so wie diese schon zum 40.
und 50. Vereinsgeburtstag erstellt wurden, war
schnell gefällt. Natürlich sollte s auch noch ein
Fest für die Mitglieder geben.
Gesagt, getan! Die Planung ging ins Detail:
Offizieller Festakt mit Ehrengästen und
Vereinsfest wurden zu einer gemeinsamen

Das Jubiläumsjahr 2004 – eine Nachlese

Wie der TC-Rot-Weiß seinen 75ten Geburtstag feierte

Beim Sektempfang vor dem
Festakt waren alle schnell im
Gespräch

Auch Oberbürgermeister
Michael Kissel fühlte sich
sichtlich wohl

„Tennisbarde“ 
Klaus Reitz mit der
Premiere seines Songs 
„ I played it my way“, 
am Flügel begleitet von
Ehefrau Christiane

Vorsitzender Tim Brauer:
„Wie unsere Gesellschaft hat
sich auch das Gesicht unse-
res Vereins gewandelt“.  
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Veranstaltung am Abend des 4. Juni 2004,
Pfingstsamstag, in den Räumlichkeiten der
Kapelle in der Prinz-Karl-Anlage. Für den
Doppelfehler 2004, der als Festschrift konzipiert
wurde, fanden sich Helfer und Autoren und dan-
kenswerterweise auch dem Verein verbundene
Sponsoren (Inserenten). Ergänzend zur
Festschrift wurde in der Wormser Zeitung in der
Reihe „ Vereine stellen sich vor“ eine komplette
Seite gestaltet. Hier wurde der Verein mit
Aktuellem und Geschichtlichem den Wormser
Bürgern vorgestellt.  
Zum Abschluss des Jubiläumswochenendes

fand am Pfingstmontag ein „Nostalgie-
Doppelturnier“ auf der Tennisanlage statt.
Gespielt wurde mit Holz- und Metallschlägern
aus den siebziger und achtziger Jahren – mit
Maxplay und Co. Die Paarungen wurden vor
jeder Runde neu ausgelost und für jeden Sieg
gab es traditionsgemäß ein rotes oder ein
weißes Schleifchen. Und wer Lust und den
„Mut“ hatte, kam auch in historischem Dress. 
Natürlich wurde Alles in Bildern dokumentiert,
die mehr erzählen als tausend Worte. 
Sehen Sie selbst:   

Dr. Michael Döppert

Die Kapelle war
festlich deko-
riert und einge-
deckt – natür-
lich in Rot-Weiß

Ehrung der
Jubilare für 40
bzw. 50 Jahre
Vereinszugehör
igkeit

Einstiegsfrage der Talkrunde moderiert von 
Klaus Reitz und Dr. Michael Döppert: 
„Was bedeutet Euch der TC Rot-Weiß?“

Zum Abschluss: 
Nostalgieturnier mit alten Holzschlägern und passender (Ver-) Kleidung
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Gernot Erkert holte Sieg bei Herren 50
auf Rheinland-Pfalz-Ebene

Von Donnerstag, den 07.06. bis Sonntag, den
10.06.2007 wurde im TSC Mainz die Rheinland-
Pfalz-Meisterschaft der Herren 50 ausgetragen.
Im 16er Feld auf Platz eins gesetzt konnte
Gernot Erkert vom TC Rot-Weiß den Er-
wartungen gerecht werden und den Siegertitel
nach Hause holen. Im Viertel-Finale trat er
gegen Wolfgang
Henning an.
Henning spielt für
BASF Ludwigs-
hafen in der
R e g i o n a l l i g a .
Erkert konnte
Henning mit 4:6,
6:3, 6:3 bezwingen.
Am Samstag galt
es das Spiel gegen
Nadler vom TSC
Klein-Winternheim
zu bestreiten.
Erkert spielte sehr
konzentriert und
zermürbte den
Gegner mit gut

platzierten Stop-Bällen zum 6:2, 6:1. Beim
Endspiel am Sonntag kämpfte Erkert gegen
Thomas Müller aus Bellheim drei Sätze. Wie der
erste Satz mit dem Ergebnis 1:6 zeigt, brauchte
Erkert hier etwas länger, um ins Spiel zu kom-
men. Den zweiten Satz holte er sich mit 6:1. Im
dritten Satz haben 3 Bälle das Match entschie-
den. Beim Stand von 5:5 schlug der Gegner den
Ball unglücklich ins Netz. Damit drehte sich das
Blatt für Erkert. Müller schlug einen Volley ins

Netz, dann hatte
Erkert einen
Linienball. Der letz-
te Ball war dann ein
Stopp-Ball von
Erkert, den Müller
ins Aus schlug.
Gernot Erkert spielt
nicht nur mit viel
Erfolg bei Rot-Weiß
bei den Herren 40,
seit drei Jahren gibt
er auch
Trainerstunden auf
unserer Anlage.

Ute Hüchtker

TC Rot-Weiß hat wieder einen Rheinland-Pfalz-Meister

Gernot Erkert – Landesmeister der Herren 50
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Unsere Jüngsten haben auch in diesem Jahr wie-
der mit viel Spaß an verschiedenen Wett-
bewerben teilgenommen. Im Mittelpunkt stand
der bereits seit mehreren Jahren stattfindende
Mainzelmännchen-Cup. Hierbei wird nach
Jahrgängen unterschieden nach den
„MINIS“ (Jahrgang 1999 und jünger) und den
„MAXIS“, Jahrgänge 1997 und 1998.

Der Mainzelmännchen-Cup ist ein Mann-
schaftswettbewerb, der aus zwei Teilen besteht:
Die Mannschaften messen sich zunächst in vier
vorgeschriebenen Staffelwettbewerben. Pro
Staffel  treten vier Kinder je Mannschaft gegen-
einander an. Hierbei steht die Geschicklichkeit

und die Schnelligkeit  im Umgang mit dem Ball
im Vordergrund. Der zweite Teil des Wett-
bewerbes besteht aus vier Einzeln und zwei
Doppeln, die jeweils im kleinen Feld ausgetra-
gen werden.

Aufgrund des Zurückziehens einer Meldung
hatte unsere Mannschaft mit: Jonathan Schulz,
Jana Hoëcker, Sophie Vonhausen, Lisa Anthofer,
Robert Frank, Kim Hoëcker und David Anthofer
in diesem Jahr nur zwei Spiele zu bestreiten. Der
Wettbewerb endete mit einem Heimsieg gegen
Ludwigshafen-Oppau und einer Niederlage
beim Auswärtsspiel in  Friedelsheim. 

Mainzelmännchen - Cup 2007
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Brennholz-Zentrum Reinick
Kies-. Sand- und
Kaminholzvertrieb

Gewerbegebiet, Wormser Straße Ost
67592 Flörsheim-Dalsheim

Tel.: (01 71) 1 22 78 68
www.kaminholz-reinick.de

Beratung und Verkauf





Bei meist guten Wetterbedingungen fand in der
letzten Ferienwoche das traditionelle
Tenniscamp des Tennisclubs Rot-Weiß Worms
statt.
Jeweils morgens um 10 Uhr stand als erstes eine
Runde Joggen durch den Pfrimmpark mit Max
Müller auf dem Programm.
Danach wurden die rund 20 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer in zwei Gruppen aufgeteilt:
„Minicamp“ (Kinder bis 10 Jahre) und
„Jugendcamp“ (ab 11 Jahren). 
In der Trainingseinheit am Vormittag wurden bei
den Betreuern Peter Wanzek, Peter Heppel und
Max Müller die Grundschläge des Tennis mit
verschiedensten Übungen trainiert.

Für einige Teilnehmer war ein ganz wichtiger
Punkt des Tages das gemeinsame Mittagessen,
bei dem uns „Chefkoch Tony“ jeden Tag eine
andere Mahlzeit zubereitete.
Am Nachmittag folgte die zweite
Trainingseinheit, meist in Form von
Spieltraining.
Um 17 Uhr war das Tenniscamp zu Ende, worü-
ber so mancher im Laufe der Tage zunehmend
froh waren, da das viele Spielen natürlich auch
an den Kräften zehrte.
Da der Wetterbericht für die ganze Woche gut
war, beschlossen die Trainer die traditionelle
Übernachtung auf der Tennisanlage wieder
durchzuführen. Auch das Abschlussturnier am

Hofmann CNC-Technik GmbH

Ihr Partner 

wenn es um 

Zerspanung geht

von Einzel bis Serienfertigung

:: CNC Drehen

:: CNC Fräsen

:: CNC Bohren

Niedesheimer Straße 42 · 67547 Worms am Rhein

Telefon 0 62 41/93 51 23 · Telefax 0 62 41/93 51 24

E-mail: HofmannCNC@AOL.com

Tennis Sommercamp 2007

Traditionsveranstaltung weiter mit großem Zuspruch
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letzten Tag durfte nicht fehlen. Jeder trat einmal
gegen jeden an, wobei Spieler, die erst seit kurz-
em spielen, einen kleinen Punktevorsprung
bekamen. Mit der anschließenden Siegerehrung
ging eine sehr schöne und auch erfolgreiche
Woche zu Ende.
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Trans Service Team GmbH
Hochrheinstrasse 12
67550 Worms

Telefon: 06242 91508 – 0
Telefax: 06242 91508 – 30
em@il: info@tst-worms.de
www: http://www.tst-worms.de

Trans Service Team ist ein moderenes
Dienstleistungsunternehmen, welches in den
Bereichen Lagerlogistik und internationale
Distribution, sowie im internationalen
Transportgewerbe tätig ist.

Als Logistik-Fulfill-Dienstleister sind wir in der Konsumgüterbranche, sowie in der Marken-
und Handelsmarken-Industrie tätig. Dort decken wir den Bereich der Logistik und
Distribution ab. Unsere Dienstleistungen werden immer wieder individuell auf den
jeweiligen Kunden abgestimmt und optimiert. Von der einfachen Lagerhaltung mit
Chargenverfolgung auf Artikelebene, über Konfektionierung und Displaybau, bis hin zu
fast einzigartigen Dienstleistungen in den Bereichen Lagerbewirtschaftung und
Lagerhaltung reichen unsere Erfahrungen.

Mit unseren fast 280 Mitarbeiter an verschiedenen Standorten, bieten wir individuelle
Dienstleistungen in den unterschiedlichen Branchen du Bereichen an.

Unser eigener Fuhrpark, der 70 Fahrzeug umfasst, jedes mit modernsten Telematik-
Systemen ausgestattet, deckt einen Teil unserer Distributionsdienstleistung ab. Für den
anderen Teil der auszuliefernden Gütern, arbeitet unsere international erfahrende
Disposition mit den unterschiedlichsten nationalen und internationalen Speditionen Hand
in Hand. Unsere Customer-Service-Center schaffen eine schnelle und unkomplizierte
Klärung von Kundenanfragen und Wünschen und runden somit den speditionellen Teil
unserer Dienstleistungen ab.

Lösungen aus einer Hand ist das, was unsere Kunden wollen und wünschen.

Unsere stetige Bereitschaft zu innovativen Lösungen für erfolgreiche Kooperationen, hat
uns zu dem gemacht was wir heute sind...

Ein modernes und zukunftsorientiertes Dienstleistungsunternehmen.

Haben wir Ihr Interesse an unseren Dienstleistungen, oder an einer Mitarbeit in unserem Hause
geweckt, so fordern Sie weitergehende Information an. Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen gerne mit
Rat und Tat zur Seite.



TC Rot-Weiß beim Backfischfest - Umzug 2007

Eine weitere tolle Idee unserer Jugendlichen 
– sympathische Botschafter für unseren Club –

35



Mädchen U 18 - A-Klasse 1

Gemeldet wurden im Jahr 2007:

Johanna Graen LK 17
Anna Heuschkel LK 18
Ann-Kathrin Schäfer LK 19
Lisa Kron LK 20
Charlotte Greiß LK 20

Tabelle 2007

1 MTV 1817 Mainz 1 10:0
2 TC Rot-Weiss Worms 1 6:4
3 SG Gensingen-Weiler 2 5:5
4 TC Rot-Weiss Nieder-Olm 1 5:5
5 Gonsenheimer TC Mainz 1 4:6
6 TV Grün-Weiß Mainz 1 0:10

Nach der erfolgreichen Saison 2006 haben die
Mädchen den lang ersehnten Aufstieg in die A-
Klasse geschafft. Trotz des altersbedingten
Ausscheidens von Anne Fertig und Cerstin von
Dungern ging es motivert in die Saison 2007
und am Ende war der 2. Tabellenplatz ein super
Ergebnis.

(von lks.:)  Ann-Kathrin Schäfer, Johanna Graen, Lisa Kron  (es fehlen
Anna Heuschkel u. Charlotte Greiß

Jungen U 18 - 
A-Klasse & C-Klasse

Gemeldet wurden im Jahr 2007:

Felix Reitz LK 11 
kein Einsatz in 2007

Max-Philipp Müller LK 12
Julian Djabarian LK 13

kein Einsatz in 2007

Philipp Reitz LK 15
Sebastian Schifferdecker LK 15
Tim Drees LK 15

Einsatz in beiden Jungen-Mannschaften
Felix Müller LK 15
Damiel Seemer LK 16
Sebastian Kron LK 16 

Einsatz in beiden Jungen-Mannschaften
Marco Kleber LK 16
Johannes Beckh LK 17

Tabelle 2007 Jungen 
U 18   A-Klasse 2

1 TV Grün-Weß Pfiffligheim 1 8:0
2 TSG Drais 1876 1 6:2
3 TC Römerquelle 1977 1 3:5
4 TSC Mainz 3 3:5
5 TC Rot-Weiss Worms 1 0:8

Die Jugendmannschaften 2007
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Tabelle 2007 Jungen 
U 18   C-Klasse 3

1 RFV Bodenheim 1 6:2
2 TSG Drais 1876 2 6:2
3 TC T-Park Pfeddersheim 1 3:5
4 TC Osthofen 1 3:5
5 TC Rot-Weiss Worms 2 2:6

Für die beiden Jungenmannschaften war die
Saison 2007 sehr beschwerlich.

Aufgrund des Fehlens von Felix Reitz und Julian
Djabarian musste innerhalb der beiden
Mannschaften stets taktisch entschieden wer-
den, wer in welcher Mannschaft spielt, um für
beiden Klassen den Klassenerhalt zu sichern.

Für die Saison 2008 stehen Felix und Julian wie-
der zur Verfügung, sodass Tabellenplätze im
oberen Bereich realistisch erscheinen.
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Am 4. Dezember lag in der Clubgaststätte des
TC Rot-Weiß Spannung in der Luft. Würde der
Nikolaus den Weg in das „Dolce Vita“ finden?
Voller Vorfreude saßen die ersten Kinder schon
eine halbe Stunde vor Beginn der Nikolausfeier
an den weihnachtlich geschmückten Tischen
und übten Weihnachtslieder. Es zeigte sich, dass
der TC Rot-Weiß von einem sehr weisen
Nikolaus besucht wurde. Bei jedem Kind konnte
er gute und schlechte Taten aus seinem golde-
nen Buch lesen (auch wenn er manchmal mit
der schlechten Schrift seiner himmlischen
Mitarbeiter zu kämpfen hatte). Alle 22 Kinder im
besten Nikolausalter durften sich aus dem

großen Sack ein Geschenk suchen, nachdem sie
eine gute Ermahnung fürs kommende Jahr mit
auf den Weg bekommen hatten. Für die
Erwachsenen gab es allerdings nur die Rute. Mit
den Kindern war der gute Mann sehr zufrieden,
so dass der TC Rotweiß der kommenden
Tennissaison zuversichtlich entgegensehen
kann. Mit „Morgen, Kinder, wird’s was geben“
wurde der Nikolaus verabschiedet, damit er mit
seinen Rentieren zur nächsten Feier ziehen
konnte. 

Ute Hüchtker

Der Nikolaus beim TC Rot-Weiß 

Gute Gaben für die Tennis-Jüngsten
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Für Sie ist es reine Energie. Für die Umwelt eine Wohltat. Denn EWR Naturstrom wird zu 100%
aus Wasserkraft erzeugt und ist mit dem Qualitätssiegel „Grüner Strom Label“ in Gold zertifiziert. 
Zwei Tarife stehen für Sie zur Auswahl. Steigen Sie um! Der Umwelt zuliebe: EWR Naturstrom aus 
der Moselstaustufe Trier.

Für uns alle natürlich!

Naturstrom 

wählen.



Wie bereits in der Mitgliederversammlung am
14.02.2008 von Seiten des Vorstandes aus
berichtet, haben wir in den letzten beiden Jahren
intensiv über die Entwicklung unseres Vereines
nachgedacht. Die erkennbaren Probleme hatten
wir bereits in der Mitgliederversammlung im
September 2005 geschildert und dargestellt. Die
Mitglieder hatten damals über mehrere
Möglichkeiten abgestimmt und den Vorstand
beauftragt, diese Möglichkeiten näher zu
betrachten und mit den Beteiligten Gespräche
zu führen. 

Favorisiert worden war der komplette Neubau
unserer Tennisanlage in der Nähe des Poseidon-
Schwimmclubs. Diese Gespräche hatten wir
zuerst sowohl mit dem Verein Poseidon wie
auch mit der Stadtverwaltung Worms geführt.
Relativ schnell wurde erkennbar, dass dies zwar
möglicherweise eine finanziell sehr lukrative
Lösung für den Verein wäre, allerdings bereits
aufgrund baurechtlicher Vorgaben - insbesonde-
re immissionsrechtlicher Schutzbestimmungen
- eine Realisierung des neuen Clubgeländes an
dem angedachten Platz nicht möglich wird. 

Eine weitere Option bereits zum damaligen
Zeitpunkt war die Zusammenarbeit und mögli-
che Fusion mit einem anderen Verein, insbeson-
dere dem TV- Grün-Weiß Pfiffligheim. Auch hier

hatten wir relativ schnell nach der Mitglieder-
versammlung Gespräche mit dem dortigen
Vorstand geführt. Obwohl sich beide Vorstände
in den ersten Gesprächen darüber einig waren,
dass für beide Vereine die Zusammenarbeit mit
einem anderen Verein bis hin zu einer Fusion
eine sehr interessante und sinnvolle Sache sei,
wurden die Gespräche zum damaligen Zeit-
punkt nicht weiter verfolgt. Grund hierfür war,
dass wir aufgrund der uns durch den Vorstand
des TV-Grün-Weiß Pfiffligheim bekannt gegebe-
nen Schuldenlast der Tennisabteilung ein Zu-
sammengehen für unseren Verein nicht in
Erwägung ziehen konnten. Eine Schuldenlast
von 900.000,00 3 unter Einbeziehung der Ver-
bindlichkeiten, die wir in unserem Verein bereits
haben, war aus unserer Sicht nicht akzeptabel.
Die von uns gestellte Forderung, dass die den
TV-Grün-Weiß Pfiffligheim finanzierenden
Banken im Hinblick auf dieses hohe Kredit-
engagement auf Teile ihrer Kredite verzichten
müssten, war von deren Seite nicht akzeptiert
worden. 

Wir haben deshalb in der Folgezeit
Möglichkeiten eruiert, wie wir als eigenständig
und alleine agierender Verein eine bessere Basis
für die Zukunft schaffen können. Im Vorstand
waren wir uns darüber einig, dass eines der
größten Probleme die fehlende zeitgemäße
Tennishalle mit Anbindung an unser Clubhaus
ist. Dies behindert sowohl unsere gastronomi-
sche Entfaltung, da ein Clubwirt nur ein halbes
Jahr das Clubhaus sinnvoll betreiben kann, wie
es auch einen Clubtrainer behindert, der nur
unter sehr eingeschränkten Bedingungen
ganzjährig ausreichend Trainerstunden geben
kann. 

Gleichzeitig mit diesen Überlegungen hat sich
das TAMO-Institut gGmbH unter der Führung
von Frau Seiler mit uns in Verbindung gesetzt,

Zukunftsperspektiven für unseren Club
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da dieses in den derzeit von ihnen genutzten
Räumlichkeiten in der Riesenmühlgasse auf-
grund ihrer eigenen Mitgliederzahl von mehr als
200 Mitgliedern nicht mehr ausreichend
Entfaltungsmöglichkeiten hat. Wir haben des-
halb unter Einbindung des TAMO-Institutes den
Neubau einer Zwei-Feld-Tennishalle mit
Granulatboden und entsprechender Anbindung
an unser Clubhaus geplant, mit der
Stadtverwaltung Worms und den zuständigen
Gremien abgestimmt und einen entsprechen-
den Förderantrag im Jahre 2007 gestellt. Dieser
Förderantrag wurde von dem zuständigen
Gremium, dem Sportausschuss der Stadt
Worms, positiv aufgenommen und in Aussicht
gestellt, dass unser Verein für das Jahr 2009
eine entsprechende Förderung erhalten würde. 

Bei dieser Förderung wären 60 % der aufzuwen-
denden Kosten von ca. 440.000,- ¤ durch Stadt
und Land getragen worden (40 % Land
Rheinland-Pfalz, 20 % Stadt Worms). Auf den
Verein wäre noch eine Investitionssumme von
max. 200.000,00 ¤ entfallen. 

Knackpunkt bei dieser Planung wurde dann
jedoch die Finanzierung. Beide großen Wormser
Finanzinstitute haben eine Finanzierung unter
Hinweis auf ihre eigenen Erfahrungen mit dem
TV-Grün-Weiß Pfiffligheim, dem bei ihnen zu
beobachtenden Rückgang der Mitgliederzahlen
in den Tennisclubs allgemein und insbesondere
den Problemen, die Tennishallenbetreiber gene-
rell hier und in der weiteren Umgebung haben,
abgelehnt. 

Weiterhin wurde in den ersten Wochen des
Jahres 2008 bekannt, dass die Stadt Worms
möglicherweise ihren 20 %-igen Zuschuss zu
dem geplanten Neubauprojekt, einem Betrag
immerhin in Höhe von rund 90.000,00 ¤, gege-
benenfalls aufgrund kommunalrechtlicher
Bestimmungen nicht zahlen kann und eine
Finanzierung aus vereinseigenen Mitteln eben-
falls sichergestellt sein muss. 

Unter diesen Prämissen und nach entsprechen-
den Hinweisen seitens der Banken wurden von
unserer Seite aus nochmals die Gespräche mit
dem verantwortlichen Vorstand des TV-Grün-

Weiß Pfiffligheim aufgenommen. 

Schnell wurde klar, dass die Probleme und
Lösungsmöglichkeiten, die bereits vor 11/2

Jahren diskutiert worden waren, auch heute
noch gelten. Unter der Prämisse, dass die
Banken möglicherweise über ihre Position
nochmals nachdenken würden, haben wir die
Gespräche über eine Zusammenarbeit bis hin
zu einer Fusion der Vereine weitergeführt. Die
Banken haben dabei sowohl dem TV-Grün-Weiß
Pfiffligheim als auch uns signalisiert, dass man
bei einer Fusion beider Vereine finanzielle
Zugeständnisse dergestalt machen würde, dass
ein noch verbleibender Kreditbetrag fixiert wer-
den würde, der dann von dem neuen Verein aus-
reichend sicher bedient werden könnte.
Größenordnungen sollen hier in den nächsten
Tagen und Wochen in Gesprächen zwischen den
beiden Vorständen und den Banken noch näher
erarbeitet werden. Allerdings haben wir von
Seiten des Vorstandes deutlich gemacht, dass
dies weiterhin der Knackpunkt für eine mögliche
Zusammenarbeit mit dem TV-Grün-Weiß
Pfiffligheim sein wird. 

In der Mitgliederversammlung am 14.02.2008
haben wir dann die Vorstellungen des
Vorstandes zu einer möglichen Zusammen-
arbeit/Fusion näher dargestellt. 
Aus unserer Sicht sollte zunächst die
Mitgliederversammlung des TV-Grün-Weiß
Pfiffligheim ebenfalls einen Beschluss über die
grundsätzliche Bereitschaft ihrerseits fassen,
eine Zusammenarbeit/Fusion mit unserem
Verein eingehen zu wollen. 
Sodann werden die Vorstände weitere
Gespräche diesbezüglich führen. Ziel nach
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unserer Vorstellung wäre die Aufnahme bzw.
Verschmelzung der Tennisabteilung des TV-
Grün-Weiß Pfiffligheim mit dem TC  Rot-Weiß
Worms unter Beibehaltung entweder unseres
Namens oder Abänderung in einen neutralen
Namen. 
Es sollten zunächst beide Platzanlagen weiter-
hin genutzt werden, wobei der Winterbetrieb in
der Halle des TV Grün-Weiß Pfiffligheim durch-
geführt werden soll. Der Trainingsbetrieb im
Sommer sollte auf den drei Sandplätzen des TV-
Grün-Weiß Pfiffligheim durchgeführt werden,
damit bei Schlechtwetter gegebenenfalls die
Trainerstunden dann in der Halle durchgeführt
werden könnten. 
Sämtliche sonstigen Vereinsaktivitäten sollten
sich im Sommer auf das Clubgelände in der
Buschgasse konzentrieren. 
Erstmalig für die Winterrunde 2008/2009 bzw.
spätestens für die Sommerrunde 2009 könnten
gemeinsame Mannschaften gemeldet werden. 
Aus unserer Sicht sollte eine Zusammen-
arbeit/Fusion zum 30.09.2008 angepeilt wer-
den. 
Ob und in welche Richtung sich der Verein dann
bewegen wird, insbesondere ob weiterhin zwei
Clubanlagen benötigt und betrieben werden,
sollte dann diesem neuen Gesamtverein und
den dortigen Mitgliederversammlungen über-
lassen werden. Aus unserer Sicht wird dies
jedoch wesentlich davon abhängen, wie sich die
Mitgliederzahlen des neuen Gesamtvereines
entwickeln. Rein rechnerisch hätte der neue
Gesamtverein eine Mitgliedszahl von 630
Mitgliedern. Selbst wenn wir mittelfristig mit
einer Mitgliederzahl von rund 500 Mitgliedern
kalkulieren, bedeutet dies für den Verein, dass
sowohl finanziell wie auch sportlich
Rahmenbedingungen vorhanden sind, wie sie
unser Verein aus den 80-iger und Anfang der 90-
iger Jahren kennt. 

Alles in allem ist der Vorstand deshalb der
Auffassung, dass diese Überlegungen derzeit
die favorisierte Lösung angesichts des beobach-
tenden Mitgliederrückgangs ist. 

Wir sind uns dabei darüber im Klaren, dass es
zu den dargestellten Rahmenbedingungen Kritik
geben wird, denen es sich zu stellen gilt. Wir
sind uns auch im Klaren darüber, dass ein Stück
weit Kompromisse zu machen sein werden, die
nicht im Sinne eines jeden Mitgliedes sind.
Allerdings sind wir der Auffassung und appellie-
ren an alle Mitglieder, neben der eigenen
Sichtweise immer wieder die Belange des
Vereines und insbesondere die möglichen
zukünftigen Entwicklungen in Betracht zu zie-
hen.

Der Weg bis zu einer endgültigen Zusammen-
arbeit/Fusion mit dem TV-Grün-Weiß
Pfiffligheim ist sicherlich noch weit. Allerdings
ist nunmehr auch aufgrund der Beschlüsse der
Mitgliederversammlung vom 14.02.2008 eine
Dynamik gegeben, die es aus unserer Sicht aus-
zunutzen gilt. Gerne stehen deshalb Vorstand
und insbesondere auch der 1. Vorsitzende für
Gespräche mit den Mitgliedern in den kommen-
den Wochen zur Verfügung. 

Tim Brauer
1. Vorsitzender 
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Fischhaus Jürgen Lorenz

Frisch und fit durch Fisch

50 Jahre im Dienst am Kunden

Am Obermarkt 4 . 67547 Worms
Telefon (06241) 23821







Bringen Sie Ihre Schäfchen ins Trockene!

Spiel, Satz und Sieg
für die UniProfiRente.

Lassen auch Sie sich von den Vorteilen
unseres Erfolgskonzeptes überzeugen!

UniProfiRente

www.vb-worms-wonnegau.de
Sie erreichen unser Servicecenter durchgängig
Montag - Freitag von 08:00 - 18:00 Uhr unter
(06241) 841-8410.

Volksbank
Worms-Wonnegau eG
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BRAUER . GRAF VON MOLTKE . HOËCKER . KAUFMANN
Rechtsanwälte & Insolvenzverwalter

Tim Brauer Rechtsanwalt, FA für Arbeitsrecht

Helmut Graf von Moltke Rechtsanwalt

Hans-Jürgen Hoëcker Rechtsanwalt, FA für Familienrecht

Stefanie Kaufmann Rechtsanwältin, FA für Insolvenzrecht

Tanja Sans-Stotz Rechtsanwältin

Nicole Winhardt Rechtsanwältin

Björn Rechel Rechtsanwalt, FA für Insolvenzrecht

Torsten Lechner Dipl. Rechtspfleger

Büro Worms . Alzeyer Straße 31 . 67549 Worms . fon (0 62 41) 91 06 0
Büro Bobenheim-Roxheim . Roxheimer Straße 17 . 67240 Bobenheim-Roxheim . fon (0 62 39) 99 93 38




